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TOP 5: Schulstandort Menden/Neue Sporthalle, neue Klassenräume 
 
Anfrage SPD, Ds.-Nr.: 22/0571 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Ausschuss für Schule, Bildung 
und Weiterbildung 

01.12.2022 öffentlich 

______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Allgemein:  
Zur Entwicklung des Schul- und Sportzentrums Menden wurde eigens eine Kommission, 
bestehend aus Vertretungen der Fraktionen, der beiden Schulen und deren Elternschaft, der 
Ortsvorsteherin, dem Stadtsportverband, sowie der Verwaltung gegründet. In mehreren Sit-
zungen wurde in einem sehr aufwendigen und umfangreichen Prozess eine einstimmige 
Vorgehensweise erarbeitet. Die gesamte Entwicklung ist umfänglich dokumentiert und allen 
Teilnehmenden zur Verfügung gestellt worden. Das Ergebnis wird in der kommenden Sit-
zung des Ausschusses für Schule, Bildung und Weiterbildung am 01.12.2022 (DS-Nr. 
22/0522) vorgestellt, zu der auch die Mitglieder des Ausschusses für Kultur und Sport einge-
laden wurden. 
 
1. Falls das Kombibad (haushalterisch) nicht realisiert werden kann: 
• Was bedeutet das für die dargestellten Varianten in Menden? 
• Was bedeutet das für das Bäderkonzept? 
 
Antwort: 
Die Vorzugsvariante für die Entwicklung des Schul- und Sportzentrums in Menden sieht den 
Neubau auf dem jetzigen Schulgarten vor. Der Standort Hallenbad und Sporthalle ist daher 
nicht tangiert. Sollte sich der Neubau des Hallenbades verzögern, kann das Hallenbad Men-
den erstmal weiterbetrieben werden. Dies war, genau wie der Weiterbetrieb der Sporthallen 
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während der Bauphase, eines der wesentlichen Kriterien in der Kommission zur Entwicklung 
des Schul- und Sportzentrums Menden.  
 
Kleinere Reparaturen und Wartungen erfolgen aktuell weiterhin. Sollten größere Maßnah-
men erforderlich werden, muss in diesem Moment mit Blick auf die dann bestehende Zeit-
schiene Neubau entschieden werden, ob für das alte Hallenbad noch Geld in die Hand ge-
nommen werden soll. Dies hat sich die Politik vorbehalten. 
 
Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 3. November 2021 hat die Verwaltung den Auftrag das 
Freibad zu sanieren und ein neues Hallenbad am dortigen Standort zu errichten. Sobald die 
Stelle im Fachbereich Kultur und Sport, die die Anforderungen der Sportanlage entwickeln 
und das Projekt aus sportfachlicher Sicht begleiten soll, besetzt ist, startet die Grundla-
genermittlung. Erst danach kann ein Kostenrahmen ermittelt und eine mögliche Zeitschiene 
erstellt werden. Und erst dann kann auch eine Aussage zur Einplanung im städtischen 
Haushalt getroffen werden. 
 
2. Inwiefern sind Entscheidungen konsekutiv? D.h. wenn die Turnhalle abgerissen wird, 
muss auch das Schwimmbad abgerissen werden? Sind Schwimmbad und Turnhalle getrennt 
zu diskutieren? 
 
Antwort: 
Grundsätzlich können Gebäudeteile auch einzeln abgerissen werden. Da beide Nutzungs-
einheiten über die selbe technische Ausrüstung versorgt werden, müssen dann auch diese 
Teile der Sporthalle erhalten bleiben. 
  
Der schrittweise Abriss ist darüber hinaus völlig vernunftswidrig, da die technischen Anlagen 
für nur einen Gebäudeteil erheblich überdimensioniert sind. Des Weiteren würden mehrere 
Abrissabschnitte mehrere bemerkenswerte Störungen des Schulbetriebs nach sich ziehen 
und eine immense Kostensteigerung bedeuten.  
 
3. Wie viele Autostellplätze und Radstellplätze sind für die neue Turnhalle, die auch als 
Mehrzweckhalle genutzt werden soll, geplant? 
 
Antwort: 
Die innere und äußere Erschließung des gesamten Campus waren jeweils ein gewichtiger 
Parameter bei der Entscheidungsfindung des Projektes. Die Anzahl der Stellplätze wird im 
Laufe der Planungen ermittelt werden. Die Nutzung einer neuen Sporthalle als Mehrzweck-
halle ist derzeit nicht geplant. Die Aula im Gebäude B, die derzeit zur Mensa umgebaut wird, 
soll auch künftig für Veranstaltungen zur Verfügung stehen. Hierfür wird eine gesonderte 
Veranstaltungstheke hergerichtet. 
 
4. Inwiefern ist die Beurteilung, eine Sanierung von Schwimmbad und Turnhalle seien nicht 
ressourcenschonender als ein Neubau, noch aktuell angesichts der aktuellen und zu erwar-
tenden Energie- und Baukosten (Verzehnfachung der Kosten für Zement, Beton, Energie)? 
5. Unter welchen Bedingungen wäre es möglich, auf den bestehenden Gebäudekomplex 
(Turnhalle & Schwimmbad) die notwendigen Klassenräume für die Erweiterung der Zügigkeit 
zu bauen?  
 
Antwort: 
Bedauerlicherweise ist der bauliche Zustand der gesamten Sportanlage desolat und die An-
lage schon seit längerer Zeit abgängig. Insofern würde eine Sanierung höchstens eine mar-
ginale Verbesserung einer Ressourcenschonung bedeuten. Darüber hinaus müsste der ge-
samte Gebäudekomplex inkl. der Fundamente statisch auf die zusätzlichen Lasten ange-
passt werden. Weiterhin müsste die gesamte technische Ausrüstung erheblich erweitert 
werden.  
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6. Wie valide sind Baukostenkalkulationen, die unterschiedliche Planungen und Entschei-
dungen zugrunde liegen? (vgl. keine Kita in Buisdorf, vgl. Obdachlosenunterkunft zu teuer für 
Realisierung)  
 
Antwort: 
Die Baukosten sind immer so valide, wie sie im Kontext des Ermittlungszeitraums sein kön-
nen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


